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PIANOS & FLÜGEL l¥f

Geschüttelter Herbst
Der Herbst erfreut jetzt seine Kinder
Durch's Band weg; er kennt keine Sünder.

Er gibt dem Bauer feinen Zoll,
Er macht ihm Körb und Zainen voll.
Und wer nicht hat vor'm Hirne Bohlen
Wird oft vom Baum die Birne holen.
Doch aufgepasst: der Bauer schaut!

(Er ist kaum von der Schau erbaut
Und wenn den Sünder er erwischt,
Schaut er nicht lange wer er ischt

Schon lange man jetzt Sauser macht.
Im Feld drauß schafft der Mauser sacht 5

Die Arbeit macht ihm keine Schwielen!
Demnächst wird man auch Schweine killen,
Draus macht man eine Tonne Wurst
Schon jetzt hab ich vor Wonne Durst.
Und wenn des Säulis Scheichen winken
So freut man sich auf weichen Schinken.

Den Dichtern jetzt Sitzleder wächst,
Nach Honorar jedweder lechzt
Der Bauer wieder Gülle fährt,
Dieweil der Most in Fülle gährt.
Mensch, der du dich am Sommer freust,
Sorg, daß du jetzo frommer seist
Auf daß, wird's an der Stirne Herbst,
Du nicht an krankem Hirne sterbst! Lothario

SPEZIALITÄTEN
en gros und en detail

3luf bte fr$toeijertoO(i}e Bin habe ich einen

Serben eröffnet, beu ich tute man fo fehöu

fagt einem geneigten 31ifPruff) empfehle.

$cb führe unter Öarautic nur Sirtitel, bte

anberstoo nicht erbältlich finb. 9Jtcbt 'bafj

gerabe ein Sebûrfnië banach befteht, eê finb

eigentlich mehr Suriofitäten, für bte fich

nur Stebljaber intereffieren.
Setoncu mufj ich bor altem, bafj td;

tüäbrcnb ber ©chtoeijerroodjc gruitbfäfcjtd)

feine ©djtoeijertoare führe. 2Öenn fchon alle

anbern fo bumm finb, auf biefen Seim

ju frteeben, brauche ich baê boch nicfjt

auch nod) nachjumachen. ©ollte mir jemanb

an ben Satriottêtuuë tippen, fo mürbe id)

einfad) fagen: Qa) treibe 'beu ïeufel mit

Seeljebub au§. 9Rit einer foldjen Slnttoort

ift man fein ï)nauè.
Unb nun geftatten ©ie mir, für meine

Sparen Sropagauba ju machen!

SRetn £>auptartifcl ift bte ,,3'toeierlei ©&

finnung", URarfe ^anusfopf". ©pejtell ju
empfehlen für knbroirtfdjaftlichc .Uorrtotfäcn,

©etoerbeführer uub fokhe, bie eê toerben

toollen. ©et^t ohne befonbere Sorfenntniffe

jeben in ©taub, auf ber einen (Seite Schonung

unb ©cbufe. ber fd)toetjertfd;cu Solfs*

to'trtfchaft ju prebtgen unb auf ber aiibern

fia) fur pribate ^ntereffeu um bie Einfuhr
auslän'bifchcr Vrobuïte, j. S. SRüuchner

Sier ju bemühen. Ueberau* autoenbbar,

gleichgültig ob in Sern, 3ür'^ 1>oer anbete»

too. ©tbt jugletd) bte gäf)igleit, fid) gegen all*

fällige Verdächtigungen erfolgretd) jur SBefir

ju fe^en unb au bie iCeffentltehfeit gelangte

Vorfommntffe alê Sagatellen htnjuftelleu.

3aubernttttel ÜRarfe Sfugenjroturern."
Gpochentadjenbe Neuheit. 33efät)igt ben Se*

fit^er, bei befoubern ©eüegenheiten mie

©chtoetjertooche^lbeubeu etc. im Srufttou
©chtoetjer Erjeugniffe, 9Betn, Sier etc. ju
beftellen unb bennod; 2iroIer, SJfacun,

SDïofel, Vfd)orr, ©paten ufro. ferbiert 51t er*

halten. 3lbfolute Xisfretion garantiert.

Sein 9Jcenfch merft etroaê. Sefonberë ju
empfehlen für offizielle Setfönlidjfetten,
©emeinbeoberhäupter ufro.

Verfahren jur Ummobelung bon ©cl)toei*

jertoaren iu auêlânbifchc, ÏRarfc «Foede-

rati volunt deeipi.» ©efetjl. gefcrjüt^t, latente

angemelbct. ©eftattet ntühelofe Sertoaub*

lung fcbtoeijerifdjcr ©rjeugniffe, befonberë

.fileiberftoffc in foldje «made in England »

Sleufjcrft etnfach'eâ Verfahren: Sutéfuljr

nnb Sötebercinfuhr. Verdoppelung, ja Ver*

brctfadjuug beê 2lbfa^eê getoährletftet;

Preiserhöhung aufjerbem Icirfit möglich, ba

bie (Eibgenoffen meiftenë nidjtê nterïcn.

Ettttoidelpapier mit ©djtoeijerfreuj be*

brudt, befonberë geeignet für bic Verpad*

ung bon Orangen, bic baburch ein untrüg*

licheê Eadjet alê ©d)toeijertoare erhalten.

©ofortige Slbfa^fteigerung. Slnalogc Slrtitel

für Sananen, ©rapefruité etc. toerJben beut*

nädjft eintreffen. Q'tn ©egenfaÇ baju

halte id; aud; Etutoidclpapicr unb Vapier*
bitten mit auslänbifdjeu 9!Rerfmalcit für
etuheimtfcheê Dbft, toelcheê beïaititlid) lieber

getauft toirb, toenn man £ymportroarc ba*

hinter bermutet. Etujige 9Röglichfeit, beu

Slbfab, bon ©chtoetjer Slepfeln, Sirneu,

Slprifofeu etc. ju ftetgern. ®ie Slrtifel eig*

neu fid; auch für aubère Sparen: Verbaub*

ftoffe, ôeftpflafter, Elofetpapier u. a. m.

gobent 28unfd)c fann entfprodjen toerben.

Unioerfal=2fuleitung für Smmptng. Un*

trüglidjer Söegtoeifer jur nu^brtngenben

Slnlegung bon fpejiftfdjeu ©djtoeijer Wel»

bem in auëlânbifd)en Ërjeugniffen. ©pejiefl

ju empfehlen für ©enteinnü^ige Sauge*

uoffenfehaften (x'lnfrfjaffttng bon allerlei Se*

barfäartileln, toie: ©aëapparaten, Soileru

etc.), Stirdjgcntehtbeit (Sefdjaffung bon

Riegeln u. bergl. für auë öffentltcheu SRit*

teln unb milbett ©aben finaujierte neue

Streben); geuertoehren (ilttfauf bon

©pri^en unb medjantfdjen Seitern auê ©e*

meinbcgelbcrn), ©cfang*, 3)îufif*, Sunt*
unb anbere Sereine (3)ntd uub Sejug bon

geftprofpeften, Sié-bertcjten, geftfarten für

Sejtrfs* nnb .Uantonalfefte), etbgenöfftdje

Vertoaltungen (Sejug bon ©efchcnîartifeltt

für bte Sunbcsbeatnten) überhaupt für alle

Sehörben uub .fiorporationeu, bie 2trtilel

benötigen, bte in ber ©d)toeij gerabe fo gut

ober beffer hergcftellt toerben. ©tbt aud;

¦VHntbel* uub ©etoerbetreibenben allen nö*

ttgen Sluffchlufj, toie man eê aufteilt, billigeë
Al^ J|lf I ^WeRHÄLTLICH IN AUEN GUTEN APOTHEKEN ZU F, 2.50 UND F.8.-
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Oer rlerlzsi erkreui jet^t seine Xinàer
Durclr's Lanà weK; er lìeunì lìeiue 8uuàer.

Lr Aldi àern Lauer keinen ^vll,
Lr ruaelri ilrru Xorì) unà Rainen voll.
lllnà wer uielr^. liar vor'ru Hirue Lolileu
Wirà okt vorn Lauru àie Lirue lrolen.
Oven aniKevasst: àer Lauer selraut!

(Lr isr lìauru vou àer 8cliau eroaui
Hlnà weuu àeu 8ûuàer er erwiselrt,
8elraui er niclit lanAe wer er iselri

8elron lanAe rnan jer^t 8auser ruaelrt.
Irn Lelà àraulZ selrarkr àer Mauser saelii;
Die ^roeit ruaclri ilirn lìeine 8euwieleu!
Derunäeusi wirà ruau aucu 8euweiue lìilleu,
Draus ruaeui rnau eiue l^ouue Wursi
8elion jei2i uao ielr vor Wouue Durst.
Uuà wenn àes 8äulis 8elreielreu wiulìeu
80 kreui ruau siclr auk weiclreu 8eliiulìeu.

Deu Dieuieru jei^i 8ii2leàer wäelrst,
lXacu Honorar jeàweàer leelr^i
Der Lauer wieàer (?ü11e kalrrr,
Dieweil àer IVIosi iu Lülle ^äurt.
IVIeuscli, àer àu àieu aru 8oruruer kreust,

8orK, àal? àu jet^o kroruruer seist
^.uk àak, wirà's au àer 8rirue rlerost,
Du uietii au lcraulìeru rlirue sterosr! i^gtnsrio

eu Aros unà en àerail

Auf die Schweizerwoche hin habe ich eineu

Ladeu eröffnet, deu ich wie man so fchön

sagt einem geneigten Zuspruch empsehle.

Jch führe unter Garantie nur Artikel, die

anderswo nicht erhältlich sind. Nicht daß

gerade ein Bedürsnis dauach besteht, es sind

eigentlich mehr Kuriositäten, sür die sich

nur Liebhaber interessieren.

Betonen muß ich vor allen«, daß ich

während der Schweizerwoche grundsätzlich

keine Schweizerware führe. Wenn schon alle

andern so dumm sind, auf diesen Leim

zu kriechen, brauche ich das doch nicht

auch noch nachzumacheu. Sollte mir jemand

an den Patriotismus tippeu, fo würde ich

einfach sagen: Jch treibe den Teufel mit

Beelzebub aus. Mit einer solchen Antwvrt

ist man fein heraus.
Und nun gestatten Sie mir, für mcine

Waren Propaganda zu machen!

Mein Hauptartikcl ist die Zweierlei n>e

sinnung", Marke Januskopf". Speziell zu

cmpfehlen für landwirtschaftliche Kvrypoäeu,

Gowerbeführer uud solche, die es werdeu

wollen. Setzt ohne besondere Vorkenntnisse

jeden in Stand, auf der einen Seite Schon

ung und Schutz der schweizerischen

Volkswirtschaft zu Predigen uud auf der auderu

sich für Private Interessen nm die Einfuhr
ausländischer Produkte, z. B. Münchner

Bier zu bemühen. Ueberall anwendbar,

gleichgültig ob in Bern, Zürich oder anderswo.

Gibt zugleich die Fähigkeit, sich gegen all-

fällige Verdächtigringen erfolgreich znr Wehr

zu setzen nnd an die Oeffeutlichkeit gelangte

Borkommuisse als Bagatellen hinzustellen.

Zaubernlittel Marke Augeuzwiukern."
Epochemachende Neuheit. Befähigt deu

Besitzer, bei besondern Gelegenheiten wie

Schweizerwoche-Abenden etc. im Brustton

Schweizer Erzengnisse, Wein, Bier etc. zu

bestellen und dennoch Tiroler, Macon,

Mosel, Pschorr, Spaten usw, serviert zu

erhalte«. Absolute Diskretion garantiert.

Kein Mensch merkt etwas. Besonders zu

empfehlen für offizielle Persönlichkeiten,

Gemeiudeoberhäupter usw.

Verfahren zur Ummodelung vou Schwei-

zerwareu in ausländische, Marke «?oeäe-

rati volunt àecipi.» Gesetzt, geschützt, Patente

angemeldet. Gestattet mühelose Verwandlung

schweizerischer Erzeugnisse, besonders

Kleiderstoffe in solche «ms.äe W Unglünl! »

Aeußcrst einfaches Verfahren: Ausfuhr
nnd Wiedereinfuhr. Verdoppelung, ja Per

dreisachuug des Absatzes gewährleistet;

Preiserhöhung außerdem leicht möglich, da

die Eidgeuosseu meistens nichts merkeu.

Einwickelpapier mit Schweizerkreuz

bedruckt, besonders geeignet für die Verpackung

von Orangen, die dadurch eiu untrügliches

Cachet als Schweizerware erhalten.

Sofortige Absatzsteigerung. Analoge Artikel

für Bananen, Grapefruits etc. werden

demnächst eintreffen. Im Gegensatz dazu

halte ich auch Einwickelpapier und Papier-
düteu init ausländischeu Merkmalen für
einheimisches Obst, welches bekannlich lieber

gekauft wird, wenn man Importware
dahinter vermutet. Einzige Möglichkeit, den

Absatz vou Schweizer Aepseln, Birnen,

Aprikosen etc. zn steigern. Die Artikcl eig-

nen sich auch für andere Waren: Verbandstoffe,

Heftpflaster, Closetpapier u. a. m.

Jodem Wunsche kann entsprochen werden.

Universal-Auleituug für Dumping.
Untrüglicher Wegweifer zur nutzbringeudeu

Auleguug von spezifischen Schweizer
Geldern in ausländischen Erzeugnissen. Speziell

zll empfehlen für Gemeiuuützige Baugc-

nosseuschafteu (Anschaffuug von allerlei Be-

ixirfsartikelu, wie: Gasapparaten, Boilern

etc.), Kirchgenieinden (Beschaffuug vou

Ziegel« u. dergl. für aus öffentlichen Mitteln

und milden Gaben finanzierte nene

Kirchen), Feuerwehreu (Autauf vou

Spritzen und mechanischen Leitern aus Ge-

meindegeldern), Gesang-, Musik-, Turu-
uud andere Vereine (Druck und Bezug vou

Festprospekten, Liedertexten, Festkarkeu sür

Bezirks- uud Kantoualfeste), eidgenössiche

Verwaltungen (Bezug von Gefchenkartikeln

für die Bundesbeamten) iiberhaupt für alle

Behörden uud Korporationen, die Artikel

benötigen, die in der Schweiz gerade so gut

vder besser hergestellt werdeu. Gibt auch

Handel- und Gewerbetreibenden allen

nötigen Aufschluß, wie man es anstellt, billiges
II»!F > VckàrciL» !N »c>.r« -zurrn Aporncxrn !U s> z.50 unc- ?> ö.-
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Liebe Schweizerkinder! Ihr denkt vielleicht, ich müsste euch mit einem
guten Bleistift treu-eidgenössischer Gesinnung vorangehen hab ich nicht
nötig. Tracht und Würde meines Amtes entheben mich dieser Pflicht!"

Vropagaubantaterial jut Searbeitung ber

citüjeimtfdjen .ttuubfdjaft aus beut Stitêlaribe

31t begeben. Q^ormiert u. a. Uniform»
fdjneilber über bie SSortetle bes Slnlaufeä
attsläubifcher £udje für fcï)h)eijerifcr)e £)ffi=
ucrsuutforuieu. SSerät Sutttbeêrâte unb

TRAITEUR SEILER
om RalhausqiiAl Im allzUrcherlschen

ZUNFTHAUS SAFFRAN
servterl erlesene Speisen und W eine.

bereu ©attinnen über befonfoerë günftige
©irtîctttfêgefegenBetreri non itauenifdjen
Stoffen, fronjöfifdben ©ücbetn, arnerilan.

filmen, rÇinefifdben SBtbeïotô, öfterreiebtfeben
unb beutfdjett SDluftMien, attêlcinbifcbeu

Vel;en unb -'lutonmbtlcn ufro. Sin un
feBIbarei uub unfcfcäfcbarer Ratgeber in
allen gälten, hw eê firf) borum i;anbe!t,
ben offijieilen 5ßatriori£mu8 mit bem Sèd
Ixariotiênutê obne Sluffeben betört in (î i 1 1

Rang ]u bringen, baf, bas ©etoiffen fid)

utdn ober roenigftenS nid)t uentteiisiimt
aufregt. Tas golbeue Söttd) bes offiziellen
liibgenoffen.

Literatur: ©röfjte xHusroahl ber bei beu

©djroeijern fo febr beliebten, fpanneuben

CAîantrDettJwç
Seit 60 Jahren eingeführte Qualitäts-Marke

Verlangt ihn überall I

ARNOLD DETTLING, Chlantl-Import
BRUNNEN - Segr. 1887
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I^ieve 8elr>vei^erlcinàer! Itir clenlct vielleieui, ielr rnüssie eueri rnii eirierri

Auren L1eÌ8t.ikt treu-ei^Aenössiscrier (^esinnuuA vvraiiAerieii uaìz ielr uieìit
nvrÌK. Israeli r uncì Würcle rneines brutes enrlreveu ruieri âieser ?uicuiî"

Propagandamaterial znr Bearbeitung ÌX'r

einheimischen Kundschaft aus deni Auslande

zu beziehen. Informiert n, a, Uniform-
schnei-der über die Vorteile des Ankaufes

ausländischer Gliche für schweizerische Offi-
',iersunifoviiieu, Veröl Vundesräle uud

vkàivev» seil.«»

»ervlerl erlesene Speisen unâ >5elne

deren Gaitinueii üder besonders günstige

Eiiitanfsgelegenheiteu von italienischen

Stoffen, französischen Büchern, amerikan.

Filmen, chinesischen Bibelots, österreichischen

uud deutscheu Musikalien, ausländischen

Pelzen uud Automobilen usw. Ein uu
sehiàirer uud unschätzbarer Ratgeber in
allen Fällen, wo es sich darum Handel!,
deu offiziellen Patriotismus mit dem ^aet

patriotisnins ohne Aufsehen derart in Eiu-
klang zu bringe», das; das Gewissen sich

nicht oder wenigstens uicht ueuneuswerl
aufregt, ?as goldene Bnch des offiziellen
Eidgenossen,

^iterann" Größte Answahl der bei den

Schweizern so sehr beliebten, spannenden

Seit dv ^»nren eingstiinrte yuaiitiits-àrke
Verlangt itin iiber»Il!

»nnln.0 v^rrriiuz, c>i»»i>n-ii>ii>or,
IZsUIIiliri« - o»»r. 1SS7



geuittetonromane, gitmromane, ©cbunb»

romane, Sibertbteurerromane, Stebeêromanc

unb ©ittenromane. ©arantiert nur erft=

ïtaffige auêtânbifdje SBare ju btïïtgften

greifen. gerner täglich, Gingang in allen

Café Kraenzlin
Hotel Simplon ZUrich Hotel Simplon

Schützengasse 16, beim Hauptbahnhof
Modernes Conditorei - Restaurant

Das moderne Café mit bescheidenen Preisen

©orten monbäner $Ragajtne", ohne bte

befanntlich lein ©chroetjer Sücäbcben unb

fein ©chloeijer Qüngltng mehr ejtftieren
ïann. 93efte (Gelegenheit jur autobtbaï»

ttfchen Stuêbttbung jum ©entteman uub jur
Sabt). (îrlcrunng bon gefeïïfchaftHchem

©chüff, ©efcbmad unb SDcobe unter rafches*

ter (ïliminierung ber ttjptfcb fcbroeijertfchen

©chloerfälligleit auch in hartnädigften

gaft.m. ©reifen ©te ju, roenn ©ie nicht

überall alë fimpler, ungelenïtger ©chtoeijer

gelten Inoüen!

SDtefe gebrängtc, ïnabpe lleberficht über

meine ©bejialttäten roirb £ybnen hoffend
lieh einen 33egriff geben bon ben feltencn

©etegentjeiten, bic bei mir ju finben finb.
©tauben ©te ja nidjt, bafj id) $taëïo
madjen roerbe im ©egenteil, ich rechne

auf ein ftotteë ©efdjäft, benn ich lernte bie

gugïraft metner Strtifet unb meine

Pappenheimer. Qn 'biefem ©inne empfehle

ich mid) ben roerten Kibgcnoffen. 8otl)at{()
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Feuilletonromane, Filmromane, Schundromane,

Abendteurerromane, Liebesromam

und Sittenromane. Garantiert nur
erstklassige ausländische Ware zu billigsten

Preisen. Ferner täglich Eingang in allen

Osts Krsen2lin
blotel Simplon ^llrlek ktotel Simplon

Sciiiitzenxâsse id, beim ll»uptb»dndoi
»toclerne8 Lonclitorei - kestaursnt

Sorten mondäner Magazine", ohne die

bekanntlich kein Schweizer Mädchen und

kein Schweizer Jüngling mehr existieren

kann. Beste Gelegenheit zur autodidaktischem

Ausbildung zum Gentleman und zur
Lady, Erlernung von gesellschaftlichem

Schliff, Geschmack uud Mode unter raschester

Eliminierung der typisch schweizerischen

Schwerfälligkeit anch in hartnäckigsten

Fäll. il. Greifen Sie zu, wenn Sie nicht

überall als simpler, ungelenkiger Schweizer

gelten wollen!

Diese gedrängte, knappe Uebersicht übcr

meine Spezialitäten wird Ihnen hoffentlich

einen Begriff geben von den seltenen

Gelegenheiten, die bei mir zu finden sind.

Glaubeu Sie ja nicht, daß ich Fiasko

macheu werde im Gegeuteil, ich rechne

auf ein flottes Geschäft, denn ich kenne die

Zugkraft meiner Artikel lind meine

Pappenheimer. Iu diesem Sinne empfehle

ich mich deu werteu Eidgenossen. xoihà

4


	Spezialitäten en gros und en detail

